
























































































§ 19

Inkrafttreten

Die Vereinbarung tritt auf den 1. Januar 1987 in Kraft. Bedingung für das
Inkrafttreten ist, dass mindestens drei Hochschul kantone und mindestens
sieben Nichthochschulkantone den Beitritt erklärt haben.

St. Gallen/Genf, den 26. Oktober 1984

Schweizerische Konferenz
der kantonalen Erziehungsdirektoren

Der Präsident:

'R~"<-~.
(Ernst Rüesch)

Der Sekretär:
[I

CJ/-er
(Eugen Egger)

Schweizerische Konferenz
der kantonalen Finanzdirektoren

Der Präsident:A_--
(Robert Ducret)

Der Sekretij,f:

,;Zt4
(Georges Stuep{y)



Erklärung zur Frage der Hochschulfinanzierung

Die Konferenzen der kantonalen Erziehungsdirektoren und der
kantonalen Finanzdirektoren haben an ihren Jahresversamm­
lungen vom 25. und 26. Oktober 1984 den Entwurf einer
neuen interkantonalen Vereinbarung über Hochschulbeiträoe
verabschiedet Die neue Vereinbarung soll für die Jahre
1987 bis 1992 gelten und damit das laufende Abkommen, das
bis 1986 befristet ist, ablösen.

Die Kantone werden ersucht, der neuen Vereinbarung beizu­
treten. Das Vertragswerk liegt im Interesse der Hochschul­
und der Nichthochschulkantone, da es im besondern die
Gleichbehandlung der Studenten aller Vertragskantone sicher­
stellt. Es ist als Zeichen der Solidarität zwischen den
Nichthochschul- und den Hochschulkantonen sowohl finanz-
wie bildungspolitisch von grosser Bedeutung.

Die beiden Konferenzen müssen aber mit Nachdruck auf die
Mitverantwortung des Bundes hinweisen. Ein angemessener
Lastenausgleich für die Hochschulkantone, die eine natio­
nale Aufgabe erfüllen, kann nur mit Hilfe des Bundes er­
reicht werden. Der heutige Betriebsbeitrag von rund 15 %
entspricht weder den Bedürfnissen der Hochschulträger noch
der nationalen Bedeutung des Hochschulwesens. Vom Bund wird
daher mittelfristig erwartet, dass er den Betriebsaufwand
der kantonalen Hochschulen zu rund einem Viertel mitträgt.

Von den Plenarversammlungen der EDK und der FDK am 25. bzw.
26. Oktober 1984 beschlossen.



600.314

ERKLÄRUNG ZUR STIPENDIENPOLITIK

Die Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren
(EDK) hat zu wichtigen Fragen der Stipendienpolitik in der Schweiz
Stellung bezogen und eine Lagebeurteilung vorgenommen.

Der von den eidgenössischen Räten beschlossene Wegfall der Bundes­
beiträge an die kantonalen Ausbildungsbeihilfen und die damit ver­
bundeneerhöhte Verantwortung der Kantone werden zur Kenntnis ge­
nommen. Die Neuordnung darf jedoch den erreichten Stand im Stipen­
dienwesen nicht gefährden. Auch bleibt die Aufgabe bestehen, die
Unterschiede zwischen den Stipendienleistungen der Kantone weiter
abzubauen. Ausbildungsbeihilfen sind ein wichtiger Pfeiler der
Bildungspolitik; sie dienen dem sozialen Ausgleich und helfen mit,
den Bildungsstand und damit die Konkurrenzfähigkeit unseres Landes
zu gewährleisten.

Die Erziehungsdirektorenkonferenz hält daher die folgenden Grund­
sätze und Empfehlungen fest:

- Die Kantone werden nachdrücklich ersucht, ihr Stipendienwesen
weiterhin den Bedürfnissen entsprechend auszubauen. Der Wegfall
der Bundesbeiträge darf keinesfalls zur Folge haben, dass die
Ausbildungsbeihilfen und die entsprechenden Kredite gekürzt werden.

- Vom Bund wird erwartet, dass er die im Rahmen des ersten Pakets
der Aufgabenteilung zugesicherten Finanzausgleichsbeiträge voll­
umfänglich leistet. Der Finanzausgleich ist unerlässlich, um den
finanzschwächeren Kantonen zu ermöglichen, den erhöhten Stipendien­
aufwand zu finanzieren. Entsprechend der Zuständigkeit in der Asyl­
politik hat zudem der Bund die Ausbildungshilfen für Flüchtlinge
zu übernehmen.

- Die Bestrebungen zur inter)cantonalen Harmonisierung des Stipendien­
wesens sollen verstärkt werden. Die Kantone werden eingeladen,
ihre BtiPendiengesetzgebung dem von der Erziehungsdirektoren­
konferenz im Jahre 1981 erlassenen Modellgesetz anzugleichen.
Dabei ist eine einheitliche Regelung für alle Bildungsbereiche
und für alle anerkannten Ausbildungsgänge anzustreben, die dem
Modellgesetz entsprechend in erster Linie auf Stipendien und er­
gänzend auf rückzahlbaren Darlehen beruht. Von grosser Bedeutung
ist ferner, dass die Bezüger von Ausbildungsbeihilfen bei einem
Kantonswechsel nicht diskriminiert werden.

- Die Konferenz wird zudem Empfehlungen für eine einheitliche Be­
rechnung der Ausbildungs- und Lebenshaltungskosten der Gesuch­
steller sowie für das Verhältnis von Stipendien und Studien­
darlehen erlassen; sie hat ihre ständige Kommission für Stipendien­
politik mit den entsprechenden Vorarbeiten beauftragt.

Von der Plenarversammlung der EDK am 26. Oktober 1984 verabschiedet.



EUROPAEISCHES JAHR DER MUSIK 1985

,Empfehlungen derEDK

1) Die EDK richtet an die pädagogische. sowie an die allgemeine Presse.
Radio und Fernsehen ein Schreiben, indem die Oeffentlichkeit, insbe­
sondere Eltern und Lehrerschaft vermehrt auf die Bedeutung der Musik·
erziehung aufmerksam gemacht und für die Schulen konkrete Vorschläge
gemacht werden (Berücksichtigung der Musik in Schulradio und Schul­
fernsehen. Projektwochen. Einladung an professionelle Musiker zur
Vorstellung ihrer Instrumente. Schülerkonzerte etc.l.

Die EDK beteiligt sich an einer Pressekonferenz. die vom nationalen
Komitee veranstaltet wird. Falls dieses eine Pressestelle einrichtet.
beliefert die EDK diese mit Mitteilungen aus dem Schulbereich.

2) Die EDK richtet - direkt oder über die Kantone - an Institutionen der
Lehrerbildung und der Lehrerfortbildung eine Einladung. im Jahr der
Musik der Musikerziehung besondere Impulse zu geben und im Speziellen
eine Verbesserung des Musikunterrrichtes der Volksschullehrer anzustre­
ben. Es sollen womöglich Spezi al angebote in die kantonalen. regionalen
und interkantonalen Lehrerfortbildungskurse aufgenommen werden.

3) Die EDK richtet an das CESDOC den AUftrag zur Schaffung eines Kataloges
der Lehrmittel und der didaktischen Hilfsmittel für das Fach Musik.

4) Die EDK begrUsst es, wenn einzelne Kantone Kompositionsaufträge für
Schul-Singspiele und für Ensemblespiel erteilen oder Kompositions­
wettbewerbe veranstaltet werden können.

5) Die EDKempfiehlt den Kantonen. ihren Musi.klehrern die Teilnahme an
schwei zeri sehen Fortbildungskursen unter den gl ei.chen Bedi ngungen zu
ermöglichen, wie sie es für dle Lehrer in anderen Fachbereichen tun.

An der Plenarversammlung vom 26. Oktober 1984 gutgeheissen.



AUSBILDUNG DER LEHRER FUER OIE SEKUNDARSTUFE I

STELLUNGNAHME DER EDK

Die EDK nimmt vom Bericht "Die Ausbildung der Lehrer für die
Sekundarstufe I"~ und vom Auswertungsbericht Kenntnis. Dem Aus­
schuss Lehrerbildung der Pädagogischen Kommission und der von
ihr beauftragten Arbeitsgruppe wird der beste Dank ausgespro­
chen.

2 Den Kantonen wird empfohlen, bei künftigen Reformen im Bereich
der Lehrerbildung für die Sekundarstufe I ~nd bei der Anerken­
nung auswärtiger Lehrdiplome die erarbeiteten Berichte, und im
besondern die Empfehlungen des Ausschusses Lehrerbildung
(Seite 49 des Auswertungsberichtes), mit zu berüCksichtigen.

3 Unter den Ausbildungsstätten ist ein ständiger Erfahrungsaus­
tausch sicherzustellen. Dabei ist von besonderer Bedeutung,
dass in diesen Erfahrungsaustausch auch die Leiter der Real­
lehrerausbildungen einbezogen werden.

Von der Plenarversammlung der EDK am 22. März 1985 beschlossen.



ORGANE, INSTITUTIONEN, KOMMISSIONEN UND DELEGATIONEN DER EDK
ORGANES, INSTITUTIONS, COMMISSIONS ET DLEGATIONS DE LA CDIP

Ä. ORGANE I ORGANES

1. Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) I
Conference suisse des directeurs cantonaux de 1'instruction publique (CDIP)

..

Zürich
Bern

Luzern
Uri
Schwyz
Obwalden
Nidwalden
Glarus
Zug
Fribourg
Solothurn
Basel-Stadt
Basel-Landschaft

Schaffhausen
Appenzell A. Rh.
Appenzell I. Rh.
St. Gallen
Graubünden
Aargau
Thurgau
Ticino
Vaud
Valais
Neuchatel
Geneve
Jura

2. Vorstand I Comite

Regierungsrat Dr. Alfred Gilgen, Zürich
Regierungsrat Henri-Louis Favre, Bern
Regierungsrat Dr. Walter Gut, Luzern
Regierungsrat Hans Danioth, Altdorf
Regierungsrat Karl Bolfing, Rickenbach
Regierungsrat Alfred von Ah, Giswil
Regierungsrat Meinrad Amstutz, Stans
Regierungsrat Fritz Weber, Glarus
Regierungsrat Dr. Anton Scherer, Zug
Conseiller d'Etat Marius Cottier, Fribourg
Regierungsrat Fritz Schneider, Solothurn
Reqierungsrat Dr. Hans-Rudolf Striebel, Basel
Regierungsrat paul Jenni, Liestal
Regierungsrat Bernhard Stamm, Schaffhausen
Regierungsrat Hans Höhener, Herisau
Regierungsrat Carlo Schmid, Appenzell
Regierungsrat Ernst Rüesch, St. Gallen (Präsident)
Regierungsrat otto Largiader, Chur
Regierungsrat Dr. Arthur Schmid, Aarau
Regierungsrat Dr. Arthur Haffter, Frauenfeld
Consigliere di Stato Carlo Speziali, Bellinzona
Conseiller diEtat Pierre Cevey, Lausanne
Conseiller d'Etat Bernard Comby, Sion
Conseiller d'Etat Jean Cavadini, Neuchatel
Conseiller diEtat A~dre Chavanne, Geneve
Ministre Rüger Jardin, Delemont

Präsident / President:· Regierungsrat Ernst Rüesch, St. Gallen

Mitglieder / Membres: Conseiller diEtat Jean Cavadini, NeuehateI;
Conseiller dtEtat Bernard CombYI 5ion; Regierungsrat Dr. Walter Gut,
LuZernj Regierungsrat Dr. Arthur Haffter, Frauenfeld; Regierungsrat
Faul Jenni, Liestal; Regierungsrat Dr. Anton Scherer, Zug: Regie­
rungsrat Dr. Arthur Schmid , Aarau.

Generalsekretär / Secretaire general:
Prof. Dr. Eugen Egger, Bern (bis Januar 1985)
lic. iur. Moritz Arnet, Bern (ab Februar 1985)



3. Sekretariat EDK / Secretariat CDIP

Su1geneckstrasse 70, 3005 Bern, Tel. 031 ! 46 83 13

4. Geschäftsprüfungsstelle / Verificateurs des comptes

Finanzdirektion des Kantons Zürich, Zürich / Direction des finances du
canten de Zurieh, Zurieh.

B. INSTITUTIONEN I INSTITUTIONS

1. Schweizerische Dokumentationsstelle für Schul- und Bildungsfragen I
Cent re suisse de documentation en matiere d'enseignement et d'education

15, route des Morillons, 1218 Grand-Saconnex GE

Direktor I Directeur: Dr. Peter Gentinetta

Aufsichtskommission / Commission de survE~lllanc<::!:

Präsident / President: Pierre Cevey, Lausann~

Mitglieder / Membres: Moritz Arnet, EDK, B"tn; Urs Hochstrasser,
BBW, Bern; Franqois Landgraf, Departement federal des finances,
Berne

2. Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung I
Centre suisse de coordination pour 1a recherche en matiere d'education

Francke-Gut, Entfelderstrasse 61, 5000 Aarau

Direktor / Directeur: Armin Gretler

Aufsichtskommission / Comrnissionde surveillance:

Präsident / Pn§sident: Hans-Rudol.f Striebel , Basel

Mitglieder I Membres: Moritz Arnet, EDK, Bern; Urs Hochstrasser, BBW,
Bern; Werner Lustenberger, BIGA/SrBP, Bern.

Wissenschaftlicher Beirat / Comite scientifique:

Präsident / President: Iwan Rickenbacher, Lehrerseminar Rickenbach SZ

Mitglieder I Membres: Hans-Ulrich Amberg, SVEB, Zürich; Daniel Bain,
CRP du cycle d1orientation, Geneve; Niklaus Blattner, BIGA, Bernj
Hanspeter Büchler, EO, Zug; Fritz Heiniger, Schweiz. Verband für
Berufsberatung, Zürich; Carlo Jenzer, ED , Solothurn; Leonhard Jast,
KOSLO/SLV, Küttigeni Edo Poglia, OFES, Bernej Hans Stricker, Amt
'für Unterrichtsforschung, Bern; Uri P. Trier, Präsident PK/EDK,
Zürich; Jacques-Andre Tschoumy, IRDP, Neuchatel.



3. Schweizerische Zentralstelle für die Weiterbildung der Mittelschullehrer I
[entre suisse pour le perfectionnement des professeurs de l'enseignement
secondaire

Guggistrasse 7, Postfach 140, 6000 Luzern 4

Direktor / Directeur: Fritz Egger

Administrative Aufsicht / Surveillance administrative:

vorstand EDK / Comite CDIP

Leitender Ausschuss I Comite directeur:

präsident I President: Anton Scherer I Zug

Mitglieder/ Membres: Georges Büttiker. Rektor DMS, Basel; Giuseppe
Galeone, Wirtschaftsgymnasium, St. Gallenj Michel Girardin, Dir.
Institut pedagogique, PorrentruYi Joseph Guntern, DIP, Sion; Willy
Jeanneret l Centre de perfectionnement, Moutier;Peter Lutz, Präsi­
dent VSG/SSPES/ Lupsingen; Monique Mischier, College Belvedere,
Lausanne; Edo Poglia, OFES, Bernei Helmut Reichen, Präs. KSGR,
Interlakeni John Rufener, Kantonsschule Riesbach, Zürich; Claude
Wannenmacher, Gymnase cantonal, Neuchateli Giovanni Zamboni,
Lieeo cantonale, Lugano. Stellvertreter/Suppleants: Lise AubersoD,
College Voltaire, Genev€; Ernst Flammeri BBW, Bern; Hans-Peter
Pfäffli, Liceo cantonale, Lugano.

C. KOMMISSIONEN I COMMISSIONS

1. Kommission der Departementssekretäre I [ommission des secretaires generaux

Präsident / President: Moritz Arnet, Bern

Mitglieder / Membres~ Fran90is Bettex, Lausanne; Joseph Guntern, SiODi
Armando Giaccardi, Bellinzonai walter Brandenberger, Baselj Urs
Kramer, Bern; Viktor Baumeier, Luzern; Hanspeter Büchler, Zug; Rudolf
Roemer, Zürich; Ernst GrUnenfelder, Glarus.

Regiona,lvertreter / Representants des regions: Andres Sas'ler / Aarau I

NW EDK; Robert Fäh, Altdorf, lEDK; Robert Gerbex, Lausanne, SR/TI i

Werner Stauffacher, St. Gallen, EDK-Ost.

2. Pädagogische Kommission I Commission pedagogique

Präsident / President: uri Peter Trier, Pädagogische Abteilung ED Zürich

Mitglieder / Membres: EDK/CDIP: Eugen Egger, Bern; Jean-Pierre Meylan,
Bern; Werner Heller, Berni Regionen/Regions: Andres Basler, Aarau,
NW EDK; Heinrich Lang , Frauenfeld, EDK-Osti Robert Gerbex , Lausanne,
SR/TI; Anton Strittmatter, Luzern, IEDK; Päd. Experten/Experts ped.:
Fernand Barbay, Lausanne; Frangois Bettex, Lausanne; Karl Brönnimann,
Liestal; Dario Calloni, Lugano; Armand Christe, GeneVei Jean Eigenmann,
Geneve; Ferdinand Guntern, SChWYZi Heinrich Niedermann, St. Gallen;
Hans Stricker I Bern; Jacques-Andre Tsehoumy, Neuchatel; KOSLO/CASE:



Friedrich von Bidder, Basel; Ursula Bruhin, Küssnacht a.R.; Werner
Brütsch, Büttenhardt; Peter Gentinetta, Geneve; Graziella Guenat­
Brambilla, Renensj Lucienne Maspera, Vesenazj Karl Schaub, Zürich;
Werner Schenker, Schlieren; Andre Schwab, Orvin; BBW/OFES: Edo Poglia,
Berne; (stellvertr.: Ernst Flammer, Bern;) BIGA/OFIAMT: Werner Lusten­
berger, Bern; (Stellvertr.: Peter FUglister, Bern;) MSK/CES: Heinz
Wyss, Biel; Schweiz. Koordinationsstelle für Bildungsforschung/Centre
suisse de coordination pour la recherche en matiere d'education:
Armin Gretler, Aarau.

3. Kommission für Mittelschulfragen / Commission de l'enseignement secondaire

Präsident / President: Giovanni Zamboni, Pregassona

Mitglieder / Membres: EDK/CDIP: Emile Blanc, Berne; Jean-Pierre Meylan,
Bern; Direktorenkonferenzen/Conf. dir. d I ecoles secondail-es: Franz
Allemann, Schwyz; (Stellvertr.: Hans Ulrich Vaser, Zürichi) Mario
Hess, Biel; (Rempi. : Sr. Marie-Rodolphe Zotter, Sioni) Heinz Wyss,
Biel; (Rempi. : Louis Dietrich, Fribourg;) Raman Nyffeler, Genevei
(Stellvertr., Willi Schumacher, Zug;) SHK/CUS, Rolf Deppeler, Bern;
(Rempl.: Jean-Marc Barras, Berne;) BIGA/OFIAMT: Andre Tinturier, Berne;
(Stellvertr.: Heinrich Thommen, Bern;) BBW/OFES: Edo Poglia, Berne;
(Stellvertr.: Ernst Flammer, Bern;) PK/CP: Peter Gentinetta, Geneve;
KOSLO/CASE, VSG/SSPES, Beat Oppliger, Baden; (Ste11vertr., PeterLutz,
Lupsingen;) SSK: Hans Ulrich Wachter, Wa.1.1isellen;' (Stellvertr.: Rudolf

Z'Graggen, Niederhasli;) Andreas Gerber, Bolligeni (Stellvertr.: Hans
Grütter, Meinisberg;) CARESP; Jutta Zender, Genevei (Rempi.: Charles
Borel, Bex;) WBZ/CPS: Fritz Egger, Luzern; Regionen/Regions: Denis
Gigon, Berne; Philippe Dubois, Geneve {Suisse romande}; Manfred Todt,
Langenthai (NW EDK); Ulrich H. Jenny, Luzern (IEDKJ i Stephan Disch,
Chur (EDK-Ost); (Stellvertr., Pet er Bom-'l\eli, St. Gallen).

4. Schweiz. Kommission für audio-visue11e Unterrichtsmittel und Medien­
pädagogik (SKAUM) /
Commission suisse pour les moyens audio-visuels d'enseignement et
l'education aux mass media (COSMA)

Präsident / President, Eugen Egger, Prangins (bis/jusqu'au 31.12.1986)

Mitglieder / Mernbres: Andres Basler, Aarau; Christian Doelker, Zürich;
Jean-Pierre Dubied, Berne;RobertGerbex, Lausanne; Erika Herrrnann,
Rapperswilj Peter Kormann 1 Bernj Jean Martinet, NeUchäte~j Erns~

Ramseier, Pratteln; Luigi Reclari, Bellinzona; Walter Welbel, Hltz~

kireh; Maurice Wenger, Geneve

5. Kommission für Stipendienpolitik
Commission pour 1a po1itique des bourses d'etudes

Präsident / President: Hans Danioth, ~ltdorf

Mitglieder / Membres: Moritz Arnet, GS EDK, Berni Franz Boschung, Service
des bourses DIP, Fribourg; Franz Ehrler, Eidg.Stipendienkomm.für ausl.
Studierende, Freiburg; Jean Favarger, eIBE, Geneve; Ernst Flammer, BBW,
Bern; RR Hans Höhener, Herisauj Niklaus Merz, IKSK, Basel; RudQlf Natsch,
BIGA, Bern; Paul Rauber, IKSK, Bern; Elisabeth Schmassmann, Stipendien­
abt. ED, Zürich; Ingrid Zwimpfer, Zentralstelle für Ausbildungsförderung,
Aarau



6. Atlas-Delegation / Delegation Atlas

Präsident / President: Andre Chavanne, Geneve

Mitglieder / Membres: Alfred Gilgen, zürich; Henri-Lauis Favre, Berne;
Walter Gut, Luzerni Carlo Speziali, Bellinzona.

Sekretär / Secretaire: August von Rüthi, Zürich.

D. DELEGATIONEN I DELEGATIONS

1. OCDE 1 Comite de lleducation:
Eugen Egger, Prangins

2. Conseil de llEurope, Comite des Hauts Fonctionnaires de l'education:
Eugen Egger, Bern.

3. Conseil de ItEurope, Conseil de la cooperation culturelle (enCe):
Eugen EggeT, Prangins

4. Nationale Schweizerische UNESCO-Kommission / Commission nationale
suisse pour !'UNESCO:

Eugen Egger, Prangins

5. Stiftungsrat des Schweiz. Nationalfonds zur Förderung der wissenschaft­
lichen Forschung / Conseil de fondation du Fonds national euisse de 1a

recherche scientifique:
Jean Cavadini, Neuchateli Suppleant: Henri-Louis Favre, Berne

Ernst Rüesch, St. Gallen; Suppleant: Moritz Arnet, Bern

Hans-Rudolph Striebel, Basel; Suppleant: Jean-Claude Gauthier, Fribourg.

6. Koordinationskonferenz für Fragen der Wissenschaftspolitik / Conference

pour 1a coordinatlon de la politique de la science:

Ernst Rüesch, St. Galleni Moritz Arnet, Bern.

7. Schweizerische Hochschulkonferenz (Nlchthochschulkantone) I Conference

universitaire suisse (cantons non universita~res):

Ausschuss I Comite: Walter Gut, Luzern.
Plenum / Pleniere: Arthur Schrnid, Aarau; Walter Gut, Luzern.
Der Konferenzsekretär ist Mitglied mit beratender Stimme in Ausschuss

und Plenum / Le secretaire general est membre du Cornite et de l'assemblee

pleniere avec VOlX consultative.

8. Schweizerischer Wissenschaftsrat / Conseil suisse de la seience:

Marius Cottier, Fribourg; Ernst Rüesch, St. Galleni Jean Cavadini,

Neuchätel.

9. Eidgenössische Maturitätskommission / Commission federale de maturite:
Eugen Egger, Bern.

10. Eidgenössische Kommission für Schulstatistik / Comrnission federale de

statistique scolaire:

Eugen Egger, Bern (Präsident/President) 1 Jacques Prod'hom, Geneve;
Ulrich H. Jenny, Luzern (IEDKj i Willi Keller, St. Gallen (EDK-Ost);

August Lienin, Liestal (NW EDK); Mare Hurnbert, Delegue a la statistique

scolaire, Neuchatel (SR/TI).



11. Eidgenössische Konsultativkonunission für das Ausländerproblem I
Comrnission federale consu1tative pour 1e probleme des etrangers:

Eugen Egger, Bern.

12. Ad hoc-Kommission für Schulfragen von Ausländerkindern / Commission ad
hoc pour les questions scolaires des enfants migrants:

Bugen Egger, Bern; Daniel Grivel, Lausanne; Gerhard Keller, Zürich;
Walter Kurmann, Ebikon LU; Hans Stricker, Bern.

13. Kommission für Fragen der Schweizerschulen im Ausland / Commission
pour les questions des ecoles suisses a l'etranger:

Walter Brandenberger, Basel.

14. Eidgenössische ,Stipendienkommission für ausländische Studierende I
Commission federale des bourses pou~ etudiants etrangers:

Paul Rauber, Bern.

15. Kommission Jugendliche und Arbeitsmarkt / Comrnission Jeunesse et
Marche du travail:

Moritz Arnet, Bern.

16. Geschäftsleitender Ausschuss der Schweizerischen Vereinigung für
Erwachsenenbildung / Comite directeur de la Federation suisse pour
l'education des adultes:

Wulf Schmid, Liestal.

17. Pestalozzi-Stiftung / Fondation Pestalozzi:
Meinrad Amstutz, Stans.

18. Eidgenössische Filmkommission I Commission federale du cinema:
Robert Gerbex, Lausanne.

19. Nationale Kommission für Schulfunk der SRG I Commission nationale
radio-scolaire de la SSR:

(vakant/vacant)

20. Nationale Kommission für Schulfernsehen der SRG I Commission
nationale tele-scolaire de la SSR:

Christian Doelker, Zürich; Stellvertr.: Eugen Egger, Bern.

21. Kommission für das schweizerische Schulwandbilderwerk I Commission
"Tableaux scolaires suisses":

Robert Stadelmann, Interkantonale Lehrmittelzentrale (ILZ), Luzern.

22. Eidgenössische Turn- und Sportkommission / Commission federale de
gymnastique et de sport:

Karl Bolfing, Schwyz.

23. Kommission für die pädagogische Rekrutenprüfung / Commission des
examens pedagogiques des recrues:

Fritz Weber, Glarus.

24. Stiftungsrat der Schweizerischen Stiftung für Gesundheitserziehung /
Conseil de fondation de la Fondation suisse pour l'education de la

sante publique:
Arthur Haffter, Frauenfeld.



25. Stiftung Schweizer Jugend forscht / Fondation La science appelle les
jeunes:

Hans Höhener, Herisau.

26. Stiftung für die Schweizer Jugend (General Henri Guisan) / Fondation
pour la jeunesse suisse (General Henri Guisan) :

Walter Brandenberger, Basel.

27. Stiftungsrat zur Erhaltung der Hohlen Gasse bei Küssnacht /
Conseil de fondation pour la protection du IlChemin creux" pres
de Küssnacht:

Meinrad Amstutz, Stans.

28. Stiftungsrat zur Erhaltung des Schlachtfeldes von Morgarten / Conseil
de fondation pour la protection du champ dt,! bataille de Morgarten:

Meinrad Amstutz, Stans.

29. Vereinigung Schweizerische zentralstelle für Heilpädagogik /
Association pour 1e Secretariat suisse de pedagogie curative:

Jean Sommer, Delemont (Präsident/PreSldent); Moritz Arnet, Bernj
Anton Huber, Luzerni Robert Jäger, Aarau; Hans Keller] Herisaui
Mauro Martinoni, Bellinzona.

30. Konferenz der kantonalen Verantwortl.i.ch~.::'r, 1m 8; ["ich Spr-achgebrechen /
Conference des responsables cantonaux dans 1e ctomaine "Troubles du
langage I! :

August Bohny, Basel (Prasident/PresidtmtJ.

31. Schweizerische Kommission für Probleme der geistigen Behinderung /
Commission suisse d'etude pour les problemes des handicapes mentaux:

Armin Gugelrnann, Solothurn.

32. Schweizerisches Komitee für Kulturgüterschutz I Comite suisse pour la
protection des biens culturels:

Bernhard Anderes, Rapperswil SG.

""



TAGUNGSORTE DER KONFERENZ / SEANCES DE LA CONFERENCE

Jahr/Annee Vorort Sitzungsort / Seance a

Luzern und Zürich
St. Gallen und Baden
Geneve
Bern
Luzern
Aarau
Solothurn
Hei den
Lausanne
Sarnen
Schaffhausen
Fribourg
Liestal
Glarus
Neuchate1
Frauenfeld
Chur
Sion
Basel

Lugano
Zug
Stans
Lausanne
Zürich
Olten
Solothurn
Geneve
Heri sau
Schwyz
Neuchätel
Aarau
Basel und Luzern
St. Gallen
Fribourg
Schaffhausen
Thun
Li esta1
61 arus
Frauenfel d

Bern und Zürich
Sion
Chur
Sarnen
Bellinzona
Zug
Olten
Zug
Bern

Zürich
St. Gallen
Geneve
Bern
Luzern
Aargau
Solothurn
Appenzell A.Rh.
Vaud
Obwa1den
Schaffhausen
Fribourg
Basel-Land
Gl aru s
Neuchatel
Thurgau
Graubünden
Valais
Basel-Stadt
kei ne Ta~ung/
pas de seance
Ticino
Zug
Nidwalden
Vaud
Zürich
(Uri)
Solothurn
Geneve
Appenzell A.Rh.
Schwyz
Neuchätel
Aargau
Luzern
St. Gallen
Fribourg
Schaffhausen
Bern
Basel-Land
Glarus
Thurgau
a. o. Sitzungen/
seances extraordinaires
Valais
Graubünden
Obwa1den
Ticino
Zug
a.o. Sitzung / s. extraord:
Zug
a.o. Sitzung / s. extraord:

1939
1940
1941
1942
1943

1944

1897/1898
1899/1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918

1919
1920
1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930
1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938



1945 Zug Lausanne
1946 Zug Züri eh

a.o. Sitzung / s. extraord: Luzern
1947 Solothurn Solothurn

a.o. Sitzung / s. extraord: Basel
1948 Neuchätel Neuehäte1

a.o. Sitzung / s. extraord: Bern
1949 Nidwalden Stans
1950 Geneve Geneve
1951 Aargau Aarau
1952 Sehwyz Sehwyz
1953 Appenzell A. Rh. Herisau

a.o. Sitzung / s. extraord: Zürich
1954 Luzern Luzern
1955 St. Gallen St. Pi rrni nsberg

a.o. Sitzung / s. extraord: Neuchatel
1956 Fribourg Fribourg
1957 Schaffhausen Schaffhausen
1958 Bern Oberhofen bei Thun
1959 Basel-Land Liestal

a.o. Si tzung / s. extraord: Luzern
1960 Base1- Stadt Basel
1961 Gl arus G1 arus

a.o. Sitzung / s. extraord: Bern
1962 Thurgau Frauenfeld

a.o. Sitzung / s. extraord: Ouchy / Lausanne
1963 Valais Sion
1964 So1othurn Solothurn

a.o. Sitzung / s. extraord: Lausanne
1965 Zürich Wi nterthu r
1966 Graubünden Chur
1967 Uri Altdorf

a.o. Sitzungen / s. extraord: Bern (3) und Zürich (1)
1968 Neuchätel Neuchätel

a.o. Sitzung / s. extraord: Zürich und Bern

Präs idium/P res Idence

1969 I!!.[ Appenzell
a.o .. Sitzung / s. extraord: Bern

1970 Zug Montreux
a.o. Sitzungen / s. extraord: Bern und Zürich

1971 Zug Lugano
a.o. Sitzung / s. extraord: Zürich

1972 Zug Aarau
a.o. Sitzungen / s. extraord: Bern (2)

1973 Zug Geneve
a.o. Sitzungen / s. extraord: Bern (2)
Deutsehschweizer EDK/
Conference alemanique: Zürich

1974 Züri ch Gi swil
a.o. si tzungen / s. extraord: Bern und Zürich

1975 Züri ch Zug
a.o. Sitzungen / s. extraord: Bern (1) u. Zürich (VDK)
Deutschschweizer EDK/
Conference alemanique: Zürich



-
Präsidium I Presidence

1976 Zürich Stans
a. o. Sitzungen I s. extraord: Bern (2 )

Deutschschweizer EDK I
Conference alemanique Zürich

1977 Zürich Va duz
a. Q. Sitzungen I s. extraord: Zürich und ßern
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Züri ch

1978 Zürich Fri bourg
a. o. Sitzungen I s. extraord: Bern (2)
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Züri ch

1979 Zürich Schwyz
a. o. Sitzungen I s. extraord: Bern (3 )
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Bern

1980 Zürich Herisau
a.o. Sitzungen I s. extraoy'd: Züri ch und Bern
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Zürich

1981 Zürich Luzern
a.. o. Sitzungen I s. extraord: Bern und Züri ch
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Zürich

1982 St. Gallen St. Gall en
a.o. Sltzungen I s. extraord: Bern (2 )
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Zürich

1983 St. Gallen Bern
a.o. Sitzungen I s. extraord: Bern (2 )
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Zürich

1984 St. Gallen Schaffhausen
a.o. Sitzungen I s. extraord: Basel und Züri ch
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Zürich

1985 St. Gall en Li estal
a. o. Sitzungen I s. extraord: Bern (3 )
Deutschschweizer EDKI
Conference alemanique Aarau


